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Krabat   

 

 
 

Fantasy 
Deutschland 2008 

 Regie: Marco Kreuzpaintner 

 
Hauptdarsteller: 

Daniel Brühl, Robert 
Stadlober, David Kross, 
Christian Redl, Paula 
Kalenberg u.a. 

 Länge: 120 Min. 

 Kinostart: 09.10.2008 

 Verleih: Fox 

 FSK: ab 12 Jahren 

Abenteuer eines 14jährigen Waisenjungen 
während der Wirren des 30jährigen Krieges 

Marco Kreuzpaintner hat sich mit Krabat von Otfried Preußler 
keinen einfachen Stoff ausgesucht. Die Geschichte des 
Müllerlehrlings, dessen Meister ihn auch in die Schwarze 
Magie einweiht, bis er ihn herausfordern muss, um leben und 
lieben zu können, ist düster. Erfreulicherweise verwendet 
Kreuzpaintner nur sparsam Spezialeffekte, grenzt sich somit 
auch gut gegen Hollywood-Fantasyspektakel ab. Die 
ausgezeichnete Maske, die die Schrecken des 30-jährigen 
Krieges und der harten Arbeit in einer Mühle authentisch 
darstellt, die handwerkliche Perfektion der Regie, die starke 
Besetzung sowie die Ausstattung mit ihren wunderschönen 
Schneelandschaften ergänzen sich hervorragend und sorgen 
dafür, dass Krabat einen enormen Sog entwickelt. So glaubt 
das Publikum am Ende die Botschaft des Filmes nur allzu 
gerne: Liebe ist stärker als der Tod. 

Otfried Preußler zur Verfilmung seines Romans: 
"Marco Kreuzpaintner hat tatsächlich das Kunststück fertig 
gebracht sowohl dem Medium Film als auch meinem Buch 
gerecht zu werden. Es ist ein höchst anspruchsvolles, in sich 
stimmiges Ganzes entstanden."  

Begründung der Jury: 
 

Mit einer durchweg herausragenden Schauspielerbesetzung 
gelingt es Kreuzpaintner, vor dem Hintergrund 
atemberaubender Landschaftsaufnahmen in bisweilen 
rasanten Kamerafahrten Kinobilder zu zeichnen, die auch am 
Hauptschauplatz einer alten Mühle sich in opulenten Bildern 
und liebevollen Details gefällt, ohne die Sicht auf ein 
Kammerspiel einzuengen. Wie zu einer Einheit mit der 
Bildgestaltung gegossen zeigt sich die zurückhaltende, 
durchaus zeitgemäße Filmmusik, für die Anette Focks 
verantwortlich zeichnet. Alle übrigen Ingredienzien wie 
Ausstattung, Maske, Kostüme zeigen eine aufwändige, aber 
sinnvoll und glaubwürdig eingesetzte Kulisse, die den 
Betrachter schnell in das Geschehen hinein ziehen und  
unentrinnbar vereinnahmen. 

Für einen deutschen Film jüngeren Datums durchaus 
ungewöhnlich und geprägt von starkem ästhetischen Willen 
gelingt es dem Regisseur, schwarze Magie und archaische 
Rituale vor dem Hintergrund der Not in Zeiten des Krieges ein 
bedrückendes Abbild der gesellschaftlichen Verhältnisse zu 
zeigen, in der immer wieder Gefühle von Hoffnung, 
Menschlichkeit und Liebe aufflackern, die sich aber 
angesichts der Übermacht dunkler Mächte nur schwer 
behaupten können. 
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